
 

 

 
 
 
Worb, 2. Februar 2022 
 
 
 
Lage am Baumarkt – vom Regen in die Traufe? 
 
 
Sehr geehrte Kunden 
Sehr geehrte Geschäftspartner 
 
Über die Fachmedien haben wir die Medienmitteilung von Holzbau Schweiz vom 24. Januar 2022 
zur Kenntnis genommen. Sie versprüht verständlicherweise Optimismus und Stabilität, die wir 
jedoch aus Sicht des Handels und der Industrie so nicht teilen können. 
 
Der Handel OLWO wird seit Anfang Jahr fast täglich mit erneuten Preisaufschlägen seitens Zu-
lieferindustrie konfrontiert. Nebst der Verfügbarkeit fallen zunehmend die gestiegenen Transport- 
und Energiepreise ins Gewicht. Auch an den Rundholzmärkten stellen wir trotz abgeschlossenen 
Lieferverträgen für das erste Halbjahr einen Nachfragedruck aus dem benachbarten Ausland fest. 
Zusammen mit den Berichten in den Fachmedien verstärkt sich bei uns die Befürchtung, dass wir 
gegen Frühjahr 2022 in eine ähnliche Versorgungs- und Preissituation geraten wie im Vorjahr. 
Wenn sich die Marktakteure nicht wie im Vorjahr zu Hamsterkäufen verleiten lassen, können wir 
eventuell die schädlichen Maximalausschläge verhindern. 
 
Unsere Betriebe sind bemüht, die Lager aufzufüllen und Mengen abzusichern um eine hohe Ver-
sorgungssicherheit zu erreichen. Die von Holzbau Schweiz herbeigewünschte Stabilität und Pla-
nungssicherheit müssen wir leider in Frage stellen. 
 
Wir raten Ihnen bei der Planung und den Submissionen die Versorgungs- und Preissituation sorg-
fältig abzuklären und raten von Fixpreisangeboten dringend ab. Wir werden unser Bestes geben, 
Sie kompetent und in voller Transparenz über die Marktsituation zu beraten. 
 
Freundliche Grüsse 
OLWO AG 
 
 
 
Markus Lädrach 
Geschäftsführer 


